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Dresden, Stadt

Hubertusstraße 58

Pieschen * 605g

Mietshaus in Ecklage und offener Bebauung, mit Einfriedung und seitlicher Toreinfahrt; Klinkerfassade, 
historisierender Bau um 1895, stadtentwicklungsgeschichtliche und bauhistorische Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Hubertusstraße geht auf einen alten Verbindungsweg zurück, der vom Pieschener Ortskern in 
nördlicher Richtung nach Trachenberge führte, wo auch Pieschener Bauern Weinberge besaßen. 
Das am Ende des 19. Jahrhunderts, also während der Spätphase der Gründerzeit, entstandene Eckhaus, 
erscheint als zeittypischer gelber Klinkerbau. Seine historisierende Fassade ist entsprechend gestaltet: 
turmartig überhöhte Ecke (Dachgestalt wohl nicht ursprünglich), da auch schmiedeeiserne Balkone, 
Schmuck- und Gliederungselemente, wie farbig abgehobene horizontale Bänder und Rauten, mit Dreiecks 
und Segmentgiebelverdachungen hervorgehobene Fensterrahmungen sowie Dachgauben beleben das 
dreigeschossige Gebäude mit Mansarddach. 
Das weitgehend authentisch erhaltene Gebäude verweist auf die bauliche Entwicklung Pieschens um 1900, 
es besitzt stadtentwicklungsgeschichtlichen Wert. Darüber hinaus ist es als typisches Beispiel historistischer 
Bauweise von bauhistorischer Bedeutung.
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